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Kreisverband Odenwaldkreis

	Leistungsübersicht
	Betreutes Wohnen



L1: Mitwirkung bei der Erstellung des Gesamtplans und Erstellung der individuellen Hilfeplanung
Anmeldung HPK
Vorstellung HPK
IBRP Erst- und Folgeanträge
Erstgespräche
Zielerreichungsbogen ausfüllen und mit Klient besprechen
Aufnahmeanzeige
Kontakte LWV: Kurzberichte, Stellungsnahmen, Telefonate
Antrag Leistungen SGB XII
Änderungsmitteilungen
L2: personenbezogene Dokumentation
Protokolle lesen und schreiben
Telefonnotizen
Eingabe FLS in Horizont
Abrechnungstabelle ausfüllen
Erstellung der Statistik
Aktenführung
Stammdatenblatt
L3: Verknüpfung und Koordination der Leistungen
Austausch über Klient mit Kollegen (Telefonate, persönlich) (ausgeschlossen Team Honorarkräftetreffen)
Supervision (derjenige, der Fall in Supervision vorstellt kann FLS abrechnen)
Achtung: Honorarkräfte rechnen Supervision und Honorarkräftetreffen anteilig auf alle ihre Klienten ab.

L4: Beratung und Unterstützung der leistungsberechtigten Person in ihrer Wohnung
Alle Aufgaben mit Klient innerhalb der Wohnung/Grundstück
Anträge ausfüllen
Postbearbeitung
Hausbesuche
Umzug (Kisten, Koffer packen)
BWG-Sitzung

L5: Begleitung und Unterstützung der leistungsberechtigten Person außerhalb ihrer Wohnung
Alle Aufgaben mit Klient außerhalb der Wohnung
Telefonberatung
Arztbesuche, Einkäufe, Besuch von Behörden
Termine im Büro usw. mit Klient


L6: Hilfestellung bei der Vermittlung und Organisation der erforderlichen Hilfen
Organisation von: Umzügen, Pflegediensten, Haushaltshilfen, Hilfsmittel (Rollator, Lifter, Rollstuhl usw.) 
Koordination von Klinikaufnahmen, Therapieaufnahmen, 
Bestellung/Abholung von Einweisungen, Rezepten
Austausch mit Ärzten/ Pflegedienst/Ämtern
Schriftverkehr/Faxe für Klienten (Bank, Schuldnerberatung, Bewährungshelfer, Stromanbieter usw. außer LWV)
L7: Krisenintervention
Zusätzliche, kurzfristige Termine oder Telefonate mit Klient in Krisensituation sowie die Organisation der erforderlichen Schritte (Einweisung, Vitos, Dr. Bittenbring, Krankenwagen, Polizei)

L8: Zusammenarbeit mit rechtlichen Betreuern, Angehörigen, sozialem Umfeld
Telefonate, Austausch mit Betreuer, Angehörigen, Nachbarn, Lebenspartner, Verwandte, Vermieter usw.
L9: Hilfestellung bei den Mitwirkungspflichten der leistungsberechtigten Person nach §§ 60ff SGB I
Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur/ dem Jobcenter
L10: Vor- und Nachbereitung der Leistungen und Maßnahmen des Betreuten Wohnens
Terminvereinbarungen mit Klienten
klientenbezogene Recherchen (Wohnungssuche) ohne Klient
Besorgungen / Einkäufe ohne Klienten
L11: Begleitung und Unterstützung der leistungsberechtigten Person am Telefon


Kurzfristige abgesagte Termine (max. 1 Stunde vorher) oder Klient nicht angetroffen 
Es werden 30 Minuten oder Fahrtzeit abgerechnet unter L4 oder L5 (je nach geplantem Termin)
Bei direktem Folgetermin wird nichts gebucht.

Abrechnung Feste (Sommerfest, Weihnachtsfeier) - Festangestellte
Die Organisatoren können insgesamt 10 Minuten Vor- und  Nachbereitungszeit auf alle Klienten abrechnen.

Die Zeit des Festes wird allen Mitarbeitern mit ihrer Anwesenheitszeit auf die anwesenden Klienten angerechnet.

Dir Organisatoren des Festes fertigen eine Anwesenheitsliste der Klienten an. Die Kollegen fertigen einen separaten Zettel auf dem sie angeben von wann bis wann sie auf dem Fest waren.
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